
C 64/C 128/Amigg Bücher

C 128 ROM-Listing 
Operating System

Dieses 450 Seiten umfassende 
Werk stellt den C 128 aus der 
Sicht des Systemprogrammie­
rers vor. Hier ist weder von Basic 
noch von anderen höheren Pro­
grammiersprachen die Rede, 
dafür aber wird der gesamte 
Hardware-Aufbau des C 128 
ebenso ausführlich dokumen­
tiert wie die Firmware, also die 
im Betriebssystem-ROM vorhan­
denen Routinen. Nicht bespro­
chen werden der C 64- und der 
CP/M-Modus.

Das Buch ist in vier Abschnitte 
unterteilt. Im ersten Teil erfolgt 
die Besprechung aller Hard­
ware-Bausteine des C 128 mit 
Ausnahme des nur unter CP/M 
genutzten Z80-Prozessors. Er­
freulicherweise beschränken 
sich die Autoren dabei nicht auf 
eine einfache Beschreibung di­
verser Datenregister, sondern 
fügen an interessanten Stellen 
eine ausführlichere Funktions­
beschreibung ein. Insbesonde­
re der Speicherverwaltungs­
baustein (MMU) und der 80-Zei- 
chen VDC-Chip werden intensiv 
»durchleuchtet« und ihre Pro­
grammierung für den Anwen­
der erhellt. Fast von selbst ver­
steht sich da schon eine ausführ­
liche Beschreibung aller Kernel- 
Routinen, die diese Bausteine 
ansprechen. Eine Reihe von Bei­
spielprogrammen zur VDC-An- 
steuerung, zur CIA-Behandlung 
und zum Datentransfer runden 
den ersten Abschnitt des Bu­
ches in erfreulicher Weise ab.

Das zweite Kapitel bringt eine 
kurze Einführung zum Umgang 
mit einem Assembler bezie­
hungsweise zum Lesen eines 
Assembler-Listings. Kapitel 3 
und 4 enthalten dann die sehr 
sorgfältig und ausführlich doku­

mentierten Assembler-Listings 
von Monitor, Editor und Kernel 
des C 128. Eine Besonderheit 
dieses Listing-Teils ist ohne 
Zweifel die konsequente Ver­
wendung von symbolischen 
Adressen anstelle von hexadezi­
malen Angaben. Statt der Anga­
be »]MP $b08b« (Sprung zur 
Monitor-Eingabeschleife) bei­
spielsweise, heißt es in diesem 
Listing »JMP MAIN«. Natürlich ist 
fast jede einzelne Zeile zusätz­
lich noch mit einem ergänzen­
den Kommentar versehen, so 
daß jeder Assembler-Program­
mierer seine helle Freude an 
dieser Dokumentation haben 
wird. Dazu kommen umfangrei­
che Cross-Reference-Listen, die 
ein schnelles Auffinden be­
stimmter Routinen und die Her­
stellung von Querbezügen zwi­
schen den verschiedenen Tei­
len des Betriebssystems sehr er­
leichtern.

Wer noch nicht so richtig sat­
telfest in der Assemblerpro­
grammierung ist, erhält im An­
hang des Buches eine inhaltlich 
sehr präzise und ausführliche 
Anleitung in die Programmie­
rung des 8502. Eine übersichtli­
che Darstellung aller 8502-Be- 
fehle rundet das Buch als profes­
sionelles Nachschlagewerk für 
den Assembler-Programmierer 
ab. (ev) 
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Die Dateiverwaltung 
für den C 64 & C 128

Vorausgesetzt, man erwirbt 
für zusätzliche 29 Mark die zum 
Buch gehörende Diskette, be­
kommt man eine gute Mischung 
aus Lehrbuch und Software. Das 
durch Menütechnik benutzer­
freundliche Dateiverwaltungs­
programm ist übersichtlich in 
Unterprogrammen geschrie­
ben. Das Buch erläutert ausführ­
lich und gut verständlich das 
Prinzip der Datenverwaltung 
und alle Teile der in Basic und 
Assembler geschriebenen Rou­
tinen. Durch Verwendung einer 
index-sequentiellen Datei wird 
schnelles Durchsuchen mög­
lich. Vorgestellt wird eine 
Adreßverwaltung, die vorge­

schlagene Eingabemaske kann 
aber leicht abgeändert werden. 
Dem Leser wird empfohlen, vor­
gegebene Routinen in eigene 
Programme zu übernehmen. 
Nette Ratschläge, was dabei be­
sonders zu beachten ist, machen 
solche Vorhaben leicht. Erfreu­
lich ist es, daß für das Programm 
für den C 128 nicht einfach »GO 
64« verwendet wird. Vielmehr 
hat sich der Autor die Mühe ge­
macht, alle Vorteile des komfor­
tableren 7.0-Basic zu benutzen. 
Besonderen Aufwand erforder­
te das Neuschreiben der As­
semblerroutinen wegen des 
Bank-Switchings. Leider ist kei­
ne Möglichkeit vorgesehen, auf 
dem Bildschirm oder beim 
Druck die deutschen Umlaute 
und »ß« auszugeben. Gerade für 
ein Adressenverwaltungspro­
gramm ist diese Option unab­
dingbar. Vermißt wird auch ein 
Hinweis, ob und wie die erstell­
ten Dateien von anderen Pro­
grammen (Textverarbeitung?) 
benutzt werden können.

Die zum Buch erhältliche Dis­
kette enthält leider in der C 
64Version einen Fehler. (In Zeile 
1100 muß es bei der zweiten An­
weisung heißen POKE 53281,6. 
So steht es auch im Buch.)

Mit dem Programm läßt sich 
recht gut und schnell arbeiten. 
Was einen stört, kann man we­
gen der genauen Erklärungen 
selbst verbessern. Für die eige­
ne Programmierung kann der 
Leser viel lernen und schöne 
Routinen übernehmen.

(D. Hein/ev)
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Das Amiga-Handbudi

Mit diesem Werk liegt das er­
ste wirklich umfassende Buch 
zum Thema Amiga auf dem 
Tisch. Trotz des frühen Erschei­
nungstermins (zeitgleich mit 
dem Vertriebsbeginn des Com­
modore Amiga in Deutschland) 
enthält es eine Fülle spezieller 
Informationen rund um den Ami­
ga. Wer allerdings eine lange 
Auflistung aller Befehle des 
Amiga-Basics erwartet, der ist 
mit diesem Amiga-Handbuch 
nicht richtig bedient. Der Käufer

erhält hier vielmehr auf 450 Sei­
ten verteilt eine umfassende 
Übersicht über die Fähigkeiten 
und die Programmierung des 
Commodore Amiga. Ein Blick in 
das Inhaltsverzeichnis:
— Der Amiga, allgemeiner 
Überblick
— Auf der Werkbank, das Arbei­
ten mit Maus, Menüs und Win­
dows
— Objekte der Workbench, vom 
Umgang mit Disketten, Directo­
ries, Icons und Projekten
— Werkzeuge und Projekte, No­
tepad, Multitasking, Preferen­
ces
— Intuition, so arbeitet die Benut­
zeroberfläche des Amiga
— Arbeiten mit dem Amiga, Gra- 
phicraft, Deluxe Paint, Textcraft, 
Musicraft und Ausblicke
— Grundlagen des CLI, der Um­
gang mit dem Command Line In­
terpreter, von Hintergrundbe­
fehlen und Tasks
— Dateien und Dateiverzeichnis­
se, physikalische und logische 
Geräte, Hierarchie der Datei­
verzeichnisse
— Die CLI-Kommandos 
— Der Texteditor ED 
— Automatische Kommandofol­
gen
— Tips zum CLI
— Hardware des Amiga, CPU 
68000, Coprozessoren Paula, 
Denise, Agnus, von Blitter, Chop­
per und DMA
— Amiga-Grafik, Stichworte In­
terlace, Playfields, Sprites, 
BOBs, AnimObjects, zusätzliche 
Grafik-Hardware (FrameGrab- 
ber, GenLock)
— Klangerzeugung, von Hüllkur­
ven und Sprachsynthese bis MI­
DI
— Programmierung des Amiga, 
Software-Architektur, Listen, 
Tasks, Nachrichten, Bibliothe­
ken, Sprachen für den Amiga 
(Assembler, Basic, C, Lisp, Logo, 
Pascal, Modula)
— Das Amiga-Basic von Micro­
soft
— Schnittstellen, parallel, se­
riell, Stereo, Video und Erweite­
rungen

Die ausführlichen und interes­
sant geschriebenen Beiträge in 
den einzelnen Kapiteln werden 
durch zahlreiche Zeichnungen, 
Hardcopies vom Bildschirm und 
speziell im Bereich der Grafik 
auch durch farbige Bildschirm­
fotos ergänzt. Die in diesem 
Buch gebotene Informationsfül­
le ist mehr als beachtlich und 
geht weit über das Maß eines 
Einführungswerkes hinaus. So 
darf man dieses Buch als umfas­
sende Orientierung allen denje­
nigen empfehlen, die sich noch 
nicht endgültig für einen Amiga 
entschieden haben, die aber ein 
Buch suchen, das auch nach An­
schaffung des Computers nicht 
in der Ecke verstaubt. (ev)
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